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Schlussendlich ist Troja positiv als auch negativ ein besonderer Siedlungsort. Der wichtigste Faktor ist dabei die

gute geografische Lage. Troja lag zwischen zwei Flüssen und an der wichtigen Meeresenge Hellespont, wodurch

die Stadt sich schnell zu einem Handelszentrum entwickelte. Die Lage war dennoch gleichzeitig der Grund für die

häufige Zerstörungen der Siedlungen, da in dieser Region viele Naturkatastrophen und der Wassermangel die

Stadt bedroht haben, wie beispielswiese ein Erdbeben im Jahr 1300 v. Chr.. Troja hat sich jedoch immer wieder

selbst aufgebaut, wodurch es immer wieder Fortschritte gab, was sowohl die Kultur als auch die Städteordnung

angeht. Auch für die heutige Zeit hat Troja eine bedeutende Rolle, da die Ausgrabungen zu einem Verständnis der

europäischen Vorgeschichte führten und einen besonders großen Einfluss auf die damalige Archäologie hatte.
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Wirtschaft Fortschritt Einfluss: ArchäologieKlima

Troja I: 2920-2350 v.Chr. Troja ll: 2550-2250 v.Chr. Troja lll-V: 2250-1700 v.Chr. Troja Vl: 1700-1300 v.Chr.

Troja Vll: 1250-1040 v.Chr. Troja Vlll: 700-85 v.Chr. Troja lX: 85 v.Chr.-500 n.Chr. Troja X: 500 n.Chr.

• beschrieben in Homers Dichtung „Ilias“

• 3. Jahrtausend v. Chr.: auf dem Hügel der Festung gegründet → Entwicklung der Stadt während der Bronzezeit 

• Troja ll (Frühe Bronzezeit): erste Blütezeit

• Troja Vl: Homer‘s Troja (spätere Blütezeit)

• Troja Vlll: griechische Zeit

• Troja lX: römische Zeit

• Troja X: byzantinische Zeit

• Ausgrabung von Heinrich Schliemann (1870-1873)

• Stadt im Altertum

• Größe: 250.000 und 300.000 m²

→ einer der größten Städte dessen Zeit

• Nordwesten der Türkei, westliche Mittelmeerküste

• an Hellespont in der Provinz Çanakkale

• auf Landschaft Troas

• Auf Hügel Hisarlik (größter Siedlungshügel)
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• lag an der Meerenge der türkischen Dardanellen

• zwischen zwei Flüssen: Skamander und Simois

• Schnittpunkt zwischen ägäischen und Marmarameer

• Übergang der Kontinente Asien und Europa
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